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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Bildungswerkeausschuss 06.03.2014 Entscheidung 
 
 

Bildungshaus Garstedt 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Bildungswerkeausschuss spricht sich dafür aus, an dem jetzigen Standort der Bücherei 
in Garstedt ein neues Bildungshaus zu errichten, in dem die Stadtteilbücherei und die Volks-
hochschule auf der Grundlage eines ganzheitlichen Konzeptes untergebracht werden.  
 
Die Verwaltung wird gebeten, 
 

1. ein inhaltliches Konzept aufzustellen, das die Bereiche Lesen, Lernen und Begeg-
nung beinhaltet, 
 

2. eine Planung für die Umsetzung zu entwickeln, die auch Optionen für weitere Nut-
zungen, wie z.B. geförderter Wohnungsbau an diesem Standort enthält, 
 

3. eine Kostenschätzung vorzunehmen 
 

Der Ausschuss bittet darum, regelmäßig über den Stand des Projektes informiert zu werden.  
 
 
 
Sachverhalt 
 
Bereits seit längerer Zeit  gibt es Überlegungen, die beiden Standorte der Bildungswerke in 
Garstedt, die Statteilbücherei Garstedt und die VHS-Räume in der Dunantstraße, in einem 
Gebäude zusammenzulegen. Aus verschiedenen Gründen wurden die zunächst angedach-
ten Überlegungen nicht weiter verfolgt. 
 
Der jetzt gewählte Standort zeichnet sich durch eine hohe Zentralität und gute Erreichbarkeit 
aus. Zudem ist er bereits als Bildungsstandort bei der Bevölkerung „etabliert“. Mit einem ge-
meinsamen Haus für die Stadtteilbücherei und die Volkshochschule können auch konzeptio-
nell neue Wege gegangen werden. Aus diesem Grund ist vor einer detaillierten Bauplanung 
ein ganzheitliches Konzept zu erstellen, das folgende Punkte beinhalten soll: 
 

 Entleihen und Nutzen von Medien 

 Kursangebote 

 Multifunktionale Veranstaltungsräume 

 Offene Treffpunkte zur Begegnung, z.B. Lesecafé 
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 Verwaltungsräume 
Die Konzeptentwicklung soll durch Prof. Stang von der Hochschule der Medien wissen-
schaftlich begleitet werden. Die Informationen und Beteiligung von Bürgerinnen und Bürger 
soll über angemessene Formen (Vorträge, Diskussionen, Workshops) hergestellt werden. 
 
 
 
 
 


	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

